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Nr.   Großstadtelend 
 
 Die verwaiste Liselotte versinkt im Morast der Großstadt, und als ihr uneheliches Kind 

stirbt, wird sie wahnsinnig und stürzt sich zu Tode. 
 
DVA Signatur: 
 Gr. I: „Als Lieselotte ein klein Mägdelein“ 
 
Titel: 
 entfallen 
 
Anfänge: 

Als Lieselotte ein klein Mägdelein 
Da schaut ihr die Armut ins Auge hinein 

 
Inhalt: 
1 Das verwaiste Mädchen Liselotte lebt in Armut, weil ihr Vater im Gefängnis stirbt,  und 

darauf die Mutter vor Schimpf und Schande. 
2 Ihre Zieheltern sind gefühllos und zwingen Sie, Zeitungen bei allem Wetter auszutragen. 

Eines Tages stielt sie vor Hunger. 
3 Der erbarmungslose Richter schickt sie in eine Anstalt. 
4 Nach ihrer Entlassung fällt sie der Großstadt zum Opfer, wird Mutter, und ihr geliebter, ein 

Spieler, begeht Selbstmord. 
5 Sie bittet Gott, ihr ihr krankes Kind zu „schenken.” 
6 Als das kranke Kind stirbt, verfällt Liselotte in Wahnsinn, tanzt, und stürzt sich aus dem 

Fenster zu Tode.  
7 Sie ist in dem Morast der Großstadt versunken. 
 
Belegübersicht: 
 Ein Beleg um 1932 (1*); Landschaften: Rheinland.   
 
Kommentar: 
 Es ist fragwürdig, wie traditionell dieses Lied im Bänkelsangstil geworden ist. 
 
Veröffentlichungen: 

keine. 
 
Themen: 

 
TU 580.5, 520.2, 550, 560.2, 540.3, 260.a, 220.4, 220.a, 245.a, 245.5, 960, 151.a, 590,  

635, 574 
DP:  F, V 
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Beispiel: 
  [ohne Titel] 
 
Melodie: 

 
Var. 
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 *A 129 881.  Vorsänger: „von bettelnden Knaben gesungen, von Mädchen 
1926 aufgenommen. Sangesort: Engelskirchen, Kr. Wipperfürth.  
Aufzeichner: von Dr. Pfeiffer. Eingesandt:  Mai, 1932. Rheinland. 

 
 
 


